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Liebe Freunde und Kollegen, 

wir möchten Euch herzlich zur Teilnahme an unseem ersten Workshop des  Netzwerks "Privatisierung - öffentliche Güter - Regulation" einladen. Bitte sorgt auch für eine Verbreitung an Interessierte.

„Leben ist mehr als Kapital“

Fachgespräch: „Privatisierung und öffentliche Güter“

14. August 2003, Berlin, 
in den Räumen der Rosa Luxemburg Stiftung, Franz-Mehring-Platz 1

Im Zuge eines hegemonialen Neoliberalismus wurde in den 1980er Jahren eine Politik der Verwandlung bisher der Verwertung entzogener gesellschaftlicher Bereiche in Ware (Kommodifizierung) betrieben, zunächst mit der Privatisierung von öffentlichen Dienstleistungen, von Unternehmen im staatlichen Besitz und von öffentlichen Gütern im engeren Sinne (Bahn, Strom, Post). In den 90er Jahren wurden die Durchsetzung neuer Eigentumsrechte und Strategien der Inwertsetzung in neue gesellschaftliche und natürliche Sphären ausgedehnt. Dies schließt ein (um nur einige wenige Elemente zu nennen): intellektuelle Eigentumsrechte, Biodiversität, Wissen, Bildung, Wasser etc. Am offensivsten und in transnationaler/globaler Perspektive wird dieser Prozess von den internationalen Agenturen des Neoliberalismus WTO, IWF und Weltbank forciert. Ihre Politik stärkt das Privateigentum als Schlüsselelement der Etablierung und Bewahrung kapitalistischer Gesellschaftsverhältnisse, stützt die zunehmende Macht der Eigentümer über jene, die nichts als ihre Arbeitskraft besitzen. Seit jeher stand die Frage des Eigentums im Zentrum der klassischen Arbeiter- und Gewerkschaftsbewegungen. Seit 1989 allerdings wurde sie zusehends marginalisiert. Die neoliberale Offensive demonstriert, wie virulent diese Frage bis heute geblieben ist, ihr mit der Durchsetzung neuer Eigentumsrechte eine neue Form verleihend. Die gesellschaftlichen Folgen von Privatisierung und Inwertsetzung haben zugleich heftige politische Auseinandersetzungen über die Zukunft des „Öffentlichen”, das Verhältnis von „staatlich“, „gesellschaftlich“ und „privat“ befördert, das Verhältnis von Eigentum und Macht repolitisiert. Erste Erfahrungen über neue Formen der öffentlichen Bereitstellung und Finanzierung von Gütern einer notwendigen gesellschaftlichen Grundversorgung für alle konnten gewonnen werden. Im Gegensatz zum dominierenden Diskurs soll auf diesem Workshop der Nutzen von Konzepten der „öffentlichen“ und „globalen öffentlichen Güter“ für alternative Herangehensweisen zur Verwirklichung einer ökologisch nachhaltigen und gesellschaftlichen Entwicklung in einer „post-nationalen“ Perspektive zur transnationalen Verallgemeinerung sozialer Rechte kritisch diskutiert werden. 

Der Workshop fügt sich ein in den Aufbau eines politischen Informations- und Forschungsnetzwerks zum Thema „Privatisierung – öffentliche Güter – Regulation“. Zunächst im deutschen Raum, bald schon europaweit und international sollen nicht nur der Austausch von Informationen und Wissen, sondern konkrete Kooperationen – bestehende und neu zu schaffende – unterstützt werden. Dabei wird angeknüpft an die bisherigen Arbeiten zur „Eigentumsfrage“ und die mit internationalen Partnern durchgeführten „Workshops on Contemporary Capitalism“, u.a. auf den Weltsozialforen in Porto Alegre und dem Europäischen Sozialforum in Florenz. 

Zentrales Arbeitsziel in 2003 ist die Verständigung über konkrete Kriterien zur Bestimmung öffentlicher Güter, theoriepolitische Strategien und politische Alternativen, die Durchführung eines ersten größeren internationalen Workshops zum Thema aus Anlass des 2. Europäischen Sozialforums in Paris im November und die Publikation erster Arbeitsergebnisse. 

Programm >>>>>>>>>

Programm

Donnerstag, 14. August 

Ort: 
Berlin/ Rosa Luxemburg Stiftung, Raum 445, 4. Etg.


Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin (Nähe Ostbahnhof) 

9.00  
„Öffentliche Güter“ und „menschliche Sicherheit“


Elmar Altvater

10.15 
„Öffentliche Güter“ und Demokratie




Birgit Mahnkopf

11.45 
„Comedy of the Commons“


       (angefragt) Michael Krätke 

13.00 bis 14.30 Mittagessen 

14.30
Entstaatlichung kommunaler Dienstleistungen und EU

       (angefragt) Klaus Lederer

15.45 
Kampf um das blaue Gold – Privatisierung, GATS und Wasser

       Thomas Fritz

16.45 bis 17.15 Kaffeepause 

17.15
Privatisierte öffentliche Dienstleistungen und soziale Gerechtigkeit – 

GATS, das Grünbuch der EU-Kommission 


Judith Dellheim

18.00
Privatisierung der Altersicherung in Europa


Martin Beckmann 

19.00 bis 20.00 Abendessen 

20.00 
„Entnationalisierung“ sozialer Sicherheit

       (angefragt) Ulrich Duchrow

       (angefragt) Thomas Seibert 

20.45
Diskussion: Privatisation – Public Goods – Power

       Perspektiven der Arbeit im Hinblick auf die Workshops auf dem

       Europäischen Sozialforum in Paris




       Moderation: Michael Brie u. Jens Martens 

Ende 21.30 

 

Um eine formlose, aber verbindliche Anmeldung wird gebeten unter: MIC@Candeias.de 
